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1 Bedeutung der Pfadabhängigkeit für Unternehmen in einem 
dynamischen Umfeld 

 

Das langfristige Hauptziel einer Unternehmung ist deren Erhaltung und erfolgreiche 

Weiterentwicklung, wobei die Erreichung dieses Ziels mit der entsprechenden relativen 

Überlegenheit zu existierenden (und potentiellen) Wettbewerbern verbunden ist.1 Das 

Streben nach Wettbewerbsvorteilen mit nachhaltigem Charakter ist dabei ein maßgebli-

ches Mittel, dieses Ziel zu erreichen. Ebenso ausführlich ist die Diskussion im Rahmen 

des strategischen Managements hinsichtlich der Frage, wie sich diese Wettbewerbsvor-

teile in Konkurrenz zu anderen Unternehmen erreichen lassen. 

In der Literatur wird diese grundlegende Frage aus zwei unterschiedlichen 

Blickwinkeln betrachtet. Der marktorientierte Ansatz begründet nachhaltigen Unter-

nehmenserfolg in einer unternehmensexternen Sichtweise als Ergebnis branchenspezifi-

scher Aspekte.2 Konträr dazu untersucht der ressourcenbasierte Ansatz (‚Resource-ba-

sed View’) Letzteren aus unternehmensinterner Sicht. Dieser Theorie liegt dabei das 

grundlegende Postulat der Existenz unternehmensspezifischer, werthaltiger Ressourcen-

ausstattungen zugrunde, welche von konkurrierenden Unternehmen nicht in identischer 

Form erlangbar sind und somit die jeweiligen Wettbewerbsvorteile begründen.3 Auf-

grund des Fehlens entsprechender Märkte sind strategisch wertvolle Ressourcen nicht 

handelbar und erfordern demgemäß eine unternehmensinterne ‚Akkumulation’. Dieser 

Prozess weist dabei einen systemischen Charakter auf und impliziert das Verständnis 

der Unternehmung als dynamisches Ressourcenakkumulationssystem, bestehend aus 

(Ressourcen-) Beständen und (bestandsverändernden) Raten.4 

Abgesehen von der unternehmensinternen Dynamik ist die vorgestellte ressour-

cenbasierte Sichtweise von statischer Natur, es werden zwar Strategien zum Erlangen 

von überlegenen Positionen zur Konkurrenz dargestellt, Auswirkungen externer Verän-

                                                 
1  Vgl. Hahn, Dietger: Strategische Unternehmensführung – Grundkonzept, in: Hahn, Dietger (Hrsg.): 

Strategische Unternehmungsplanung – strategische Unternehmungsführung: Stand und 
Entwicklungstendenzen, 9. Aufl., Heidelberg 2006, S. 38., sowie Penrose, Edith T.: The Theory of 
the Growth of the Firm, Oxford 1959, S. 137. 

2  Vgl. Makhija, Mona Comparing the Resource-Based and Market-Based view of the Firm: Empirical 
Evidence from Czech Privatization, in: Strategic Management Journal, 24. Jg. (2003), Nr. 5, S. 437. 

3  Vgl. Fahy, John: The Resource-Based View of the Firm: Some Stumbling-Blocks on the Road to 
Understanding Sustainable Competitive Advantage, in: Journal of European Industrial Training, 
24. Jg. (2000), Nr. 2-4, S. 96. 

4  Vgl. Dierickx, Ingemar und Karel Cool: Asset Stock Accumulation and the Sustainability of 
Competitive Advantage, in: Management Science, 35. Jg. (1989), Nr. 12, S. 1506f. 
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derungen auf bestehende Wettbewerbsvorteile und Ressourcenpositionen werden jedoch 

vernachlässigt.5 Beispielsweise verändert sich nach einer Innovation die ex-ante vorhan-

dene Relevanz eines Ressourcenprofils hinsichtlich einer Technologie, mit einem 

direkten Effekt auf bestehende Wettbewerbsvorteile.6 Als Konsequenz auf die begrenzte 

Erklärungsfunktion der Existenz nachhaltiger Wettbewerbsvorteile in einem durch 

kontinuierliche Veränderung bestimmten Umfeld wird das Theoriegebilde des ‚Re-

source-based View’ (RBV) verstärkt unter dynamischen Gesichtspunkten betrachtet.7 

Es besteht demnach die Notwendigkeit einer kontinuierlichen Rekonfiguration und 

Erneuerung unternehmensspezifischer Ressourcen mit dem Ziel der Herstellung einer 

Kongruenz zu den entsprechenden externen Anforderungen.8 Ein Unternehmen ist in 

diesem Sinn als zielsuchendes System zu verstehen, welches sein Profil an Ressourcen 

mit den Erfordernissen des Marktumfelds abgleicht und bei Auftreten einer Lücke ent-

sprechende Änderungen vornimmt.9  

Dieser Prozess stellt für Unternehmen eine kritische Entwicklungsphase dar, da 

tief greifende Veränderungen des Unternehmensumfelds oftmals zum Verlust bestehen-

der Marktpositionen, oder im Extremfall zum Marktausschluss führen.10 In diesem Zu-

sammenhang stellt sich neben dem dargestellten Sachverhalt der Veränderungsnotwen-

digkeit die Frage nach der Fähigkeit eines Unternehmens zur Rekonfiguration beste-

hender Ressourcenausstattungen. Hierbei zeigt sich der Aspekt der Pfadabhängigkeit als 

determinierender Faktor der Veränderungsfähigkeit: Vergangene Entscheidungen und 

Handlungen in der Ressourcenakkumulation bestimmen demnach über die gegenwär-

tige Stellung eines Unternehmens am Markt auch dessen zukünftige Entwicklungsmög-
                                                 
5  Vgl. Afuah, Allan N. und James M. Utterback: Dynamic Competitive Strategies: A Technological 

Evolution Perspective, in: Sloan Working Paper 137–95 (1995), S. 1. 
6  Für eine beispielhafte Darstellung dieses Sachverhalts anhand des Übergangs von analoger zu 

digitaler Fotografie vgl. Kaplan, Sarah und Rebecca Henderson: Inertia and Incentives: Bridging 
Organizational Economics and Organizational Theory, in: Organization Science, 16. Jg. (2005), 
Nr. 5, S. 512. 

7  Vgl. Eisenhardt, Kathleen M. und Jeffrey A. Martin: Dynamic Capabilities: What are they?, in: 
Strategic Management Journal, 21. Jg. (2000), Nr. 10/11, S. 1106. 

8  Vgl. Teece, David J., Gary Pisano und Amy Shuen: Dynamic Capabilities and Strategic 
Management, in: Strategic Management Journal, 18. Jg. (1997), Nr. 7, S. 515. 

9  Vgl. Sanchez, Ron und Aimé Heene: A Systems View of the Firm in Competence-Based 
Competition, in: Sanchez, Ron, Aimé Heene und Howard Thomas (Hrsg.): Dynamics of 
Competence-Based Competition: Theory and Practice in the new Strategic Management, Kidlington 
1996, S. 40. 

10  Vgl. Gatignon, Hubert, Michael L. Tushman, Wendy Smith und Philip Anderson: A Structural 
Approach to Assessing Innovation: Construct Development of Innovation Locus, Type, and 
Characteristics, in: Management Science, 48. Jg. (2002), Nr. 9, S. 1105ff und Henderson, Rebecca 
M. und Kim B. Clark: Architectural Innovation: The Reconfiguration of Existing Product 
Technologies and the Failure of Established Firms, in: Administrative Science Quarterly, 35. Jg. 
(1990), Nr. 1, S. 19ff. 


